
Der Oberbürgermeister 
Dezernat, Dienststelle 
VI/26 
 

Vorlagen-Nummer 

 2773/2012 

Freigabedatum  06.08.2012 
  

Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Pachtentgelt für städtische Dächer zur Errichtung privater Solaranlagen 

Beschlussorgan 
Betriebsausschuss Gebäudewirtschaft 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
 
Der Betriebsausschuss Gebäudewirtschaft beschließt, die am 14.11.2011 beschlossene Vergütungs-
regelung für die Dachpacht an die aktuelle Marktlage und gesetzliche Vergütungsregelung für den 
erzeugten Strom anzupassen. 
 
Die Höhe der Dachpacht bemisst sich mit rund 5% der jährlichen Einspeisevergütung. Die genaue 
Höhe ergibt sich aus dem jeweils gültigen Vergütungssatz  für die Stromerzeugung, multipliziert mit 
einem Ertragsfaktor je kW installierter Leistung nach der Formel 
 

Pachtentgelt = VS * fE * 5%  [ Cent / kW) 
 
mit  
VS = aktueller Vergütungssatz in Cent/kWh 
fE = Ertragsfaktor 900 kWh/kW. 
 
Die weitere Anpassung erfolgt über die vom Gesetzgeber festgelegten Vergütungssätze. 
 
 
 
 
Alternative: 
 
Der Betriebsausschuss Gebäudewirtschaft beschließt, die geltende Vergütungsregelung beizubehal-
ten. 
 

Betriebsausschuss Gebäudewirtschaft 10.09.2012 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 
 

Begründung: 
 
Im November 2011 hat der Betriebsausschuss Gebäudewirtschaft die Höhe der Dachpacht für die 
Nutzung städtischer Dächer für Photovoltaikanlagen für die Jahre 2011, 2012 und 2013 beschlossen. 
Damalige Grundlage war die Höhe der gesetzlichen Vergütung für Photovoltaikstrom. Die Vergütung 
war damals jeweils für ein Jahr festgelegt und sollte per Gesetz jährlich um 9% reduziert werden. Da-
bei orientierte sich die Höhe der Pacht an etwa 5% der zu erwartenden Einspeiseerlöse und wurde 
als Festpreis pro Jahr festgeschrieben. Für den Ertrag wurde ein Durchschnittswert angenommen. 
Der Beschluss sah vor, in den Folgejahren je nach Reduzierung der gesetzlichen Vergütungsrege-
lungen eine Anpassung vorzunehmen. 
 
Aufgrund der vom Gesetzgeber am 29.06.2012 beschlossenen und bereits ab 01.01.2012 vollzoge-
nen Änderungen der technischen Anforderungen und insbesondere deutlichen Reduzierung der Ein-
speisevergütung ergibt sich nun eine deutlich veränderte Marktlage. Mit den neuen Regelungen zur 
Einspeisevergütung sind für die Anlagenbetreiber deutlich geringere Erträge zu erzielen und die be-
reits beschlossenen Pachtregelungen führen damit zu nicht vertretbaren höheren finanziellen Belas-
tungen.  
 
Aus diesem Grund ist es erforderlich, eine neue Berechnungsgrundlage für zukünftige Pachtentgelte 
festzulegen, die den jetzigen und zukünftigen gesetzlichen Rahmenbedingungen angemessen Rech-
nung trägt. Um nicht bei jeder gesetzlichen Änderung der Solarstromvergütung einen neuen Be-
schluss zum Pachtentgelt erwirken zu müssen, soll eine flexible Berechungsformel mit entsprechen-
den Faktoren die jeweilige Pachtanpassung ermöglichen. Dabei bleibt die Grundannahme bestehen, 
dass das Pachtentgelt nicht mehr als 5% der erzielbaren jährlichen Einspeisevergütung betragen soll. 
Weitere Bestandteile dieser Formel sind die folgenden Parameter: 
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a) Ertragsfaktor fE: 

Als in der Kölner Gegend erreichbarer Jahresertrag einer guten Solarstromanlage wird ein Wert 
von 900 kWh/ kWP angenommen, der sich als Erfahrungswert ausgeführter Anlagen bestätigen 
lässt. Dieser Wert wird als Ertragsfaktor angesetzt. 

 
b) Vergütungssatz VS: 

Die gesetzlich geregelte Vergütung wird in regelmäßigen Schritten reduziert. Aktuell ist ab 
01.05.2012 eine monatliche Reduzierung vorgesehen. 
 
Somit ergibt sich die Formel für das Pachtentgelt je kW installierter Leistung 
 

Pachtentgelt = VS * fE * 5% [ Cent/kW) 
 
Dieses jährlich zu leistende Entgelt ist für jeden Vertrag auf 20 Jahre festgeschrieben. 
 
 
 

Beispiel: Anlage mit 15 kW, Vergütungssatz Stand 01.05.2012: 18,98 ct/kWh   

Pachtentgelt = 18,98 ct/kWh * 900 kWh/kW * 5% = 8,54 Euro/kW *Jahr 

 = 128,12 Euro/Jahr 
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